
206 Offenheit versus Abschottung

Neue Wege in Erschließung

und Forschung

Seit der erneuten Archivöffnung im Jahr 2007 hat sich viel getan:
Sowohl die Auskünfte an NS-Verfolgte und ihre Angehörigen
als auch die Verwaltung und Erhaltung der Archivdokumente
wurden professionalisiert und bleiben zentrale Aufgaben.
Doch vor allem wird der Zugang zu den Beständen verbessert.
Erstmals werden sie nach archivischen Standards beschrieben
und neue Tools für das Verständnis der Dokumente entwickelt.

Für Besucherinnen entstand ein Bereich zur Recherchebetreuung

und für die Forschung und Bildung eine Vielzahl an Angeboten,
beispielsweise Workshops , Publikationen oder Ausstellungen.













Offenheit versus Abschottung

Infografik

Nutzung des Archivs für Forschung , Bildung
und Gedenken

Von 2015 bis 2018 gingen 9271 Forschungsanfragen aus
49 Ländern ein , Hunderte Nutzerinnen recherchierten
vorOrt . Zusätzlich kann bei Partnerinstitutionen der
Arolsen Archives , den so genannten Copyholdern,
das digitale Archiv eingesehen werden : Jeder
Mitgliedstaat des Internationalen Ausschusses  ist
berechtigt , eine Kopie zu erhalten.
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